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Wochengedicht

Nationalheld 1992
Stell dir vor, du hättst anstell'

unsres Helden Wilhelm Teil
dich in Altdorf falsch gebückt
und nicht richtig abgedrückt
und verfehlt um Zentimeter!

Stell dir vor, welch ein Gezeter!
Wehgeheul von wegen Walter,
hingerafft in jungem Alter.
Schweizervolk, das würd' dich hassen,
Gessler hätt' dich laufen lassen,

s'gäbe keine Tellskapelle,
wärst natürlich nicht zur Stelle

später in der hohlen Gasse.

Keine Schweizer Schülerklasse
würde heut' bei Schiller lesen,
wie es damals war gewesen.
Niemand liess' in Interlaken
sich durch dich, dich Helden, packen.

Stell dir vor, oh Günthör Werner!
Ja, du liefst halt unter «ferner»,
hast verpasst für ewig, ein

Nationalheld nun zu sein.

Unter uns, oh Günthör Werner,
hat man so dich noch fast gerner.

Ulrich Weber
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